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Abschrift.

an meinen Erlaß vom 27. März 1917
~~ ^ vLlt 1' Anmeldung von Auslandsforderungen

Dm Beschaffung der erforderlichen Anmeldevordrucke
und d,e sur die einzelnen Firmen mit der Bestandsaufnah¬
me verbundenen Arbeiten begegnen gewissen durch den
^te ?pg/ ^ °^ ^ ufenen Schwierigkeiten . Wenngleich im
?ra Ä e-E beschleunigten Aufarbeitung des Materi-
als Wert darauf zu legen ist, daß die Anmeldungen einen
baldigen Abschluß erfahren , so ermächtige ich angesichts
der obwaltenden Berhältnisse gleichwohl im Einvernehmen
^ ^ ^ m Herrn Reichskanzler die Handelsvertretungen , die
rm ckrtikel 4 der Bekanntmachung vom 23. Februar 1917
vorgesehene Anmeldefrist allgemein bis zum 15 Mai 1917
zu erstrecken. Ich weise jedoch darauf hin, daß von einer
Verlängerung der Anmeldefrist über den Io ' Mai 1917 bin!
“u~ unbedingt abgesehen werden muß. Der Einreichuna
der Anmeldebogen sehe ich zum 1. Juni d. Js . entgegen,

erlan W. 9, den 10. April 1917.
Der Minister für Handel und Bewerbe.

6M Aufträge: gez. L u se n s ky.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 1. Mai 1917.

Der Wutgliche tz«r,drat
- — - I V.: H erpell.

qr . Bekanntmachung

hoben ^ngsbezirks Wiesbaden für dieses Jahr Zge
Wiesbaden den 19. April 1917.

- Der R-vgre« ingsprSsident:
Abt . I . Tgb .-Nr . 10 177. ~ -

Abschrift.
Ausreiseerlaubnis für Hilssdienstpflichtiqe

gatemc, « -höflich «,m b,stimmt w°L S Ä ' ;
«n » -' I- p-ist mit Sichtverm -rk m,c erleitt roertai bo
SÄT " “”ra  G -« - ,k- mmmd ° LT
,° »bsb- ,chtMtt,..n -t erstatten d- st.» b-d- rf ?- „un, ™ r im

^ »m «toi . « Sdi-nft w-ito -r

30 Ä " männlichen D-Utsch-N, di? zwijchi» dem
. . 0 1857 und 1. 8. 1869 geboren find ferner den.
lenigen wehrpflichtigen Deutschen., die nach dem 1 März
19 7 erneut d. u. erklärt sind und daher nicht mehr kon
trolliert werden durch die Ausreise nach dem verbündeten

^utralen Ausland , nach den besetzten Gebieten nur ge¬
stattet werden , wenn die Kriegsamtsstelle Frankii rt a MSwÄirff - U &Ä &E
Wn « fh» J b r betr . den vaterländischen Hilfsdienst
9 r*fSrr " fen '** *¥■  Anträge bei der Kri qsamsst lle au
Ausstellung emer dahingcheuden Bescheinigung kann bk
nächst!^ Z  ^ rjrmfie ' ber bi,e  Reiseerlaubnis für 4ch
Zn ?, ' uumittelbar stellen. Erforderlich ist in jedem
,'L h^^ d ^chnit'is , daß die Erteilung der Ausreiseerlaub-
J ‘' . . rai öffentlichen Interesse liegt, öder bei kurzfristigen

* * * * * *** ***

I ä
■ passen und Sichtvermerken , insbesondere über die Beickmb! --

Frankfurt  a . M ., den 22. April 1917.
Kriegsamtsstelle Frankurt a. M.

Der Vorstand.
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Morgenrots
Roman von Wilhelm v. Trotha.

(Nachdruck verboten)
d?t Sito dm- u- i mmn
deutschen Beamten und^' °’ 005 J* vte.1 aIs: Die alt-
wollten dort ihren ,' i," teuie Schwaffen,
einmal Luit mnüien " bedrängten Herzen wieder

olto m» ,h?°r Ki-mIIch,-» d- mi, d°m»r ;u. ns« £ r7? 1?S=*,'48
W8M8eIS 1« srs£sssä
SET» * « Ä L L
kannte diesen ZÜLl lZ r° t! ,°s “ nö  aufgeregt . Blume
rufiia lleit leines alten Freundes und liest ihm
seinem 'XiJnnZ Z illfin i en- Krüger blieb mitten in
hatte, stehen und^ agt7n -ugjü^ ? °° °ngetreten

Wird den Herren Bürgermeistern des Kreises
Rchsew^ n '"! " Beachtung bei Stellung von Anträgen auf
RtiseMaste f-,r Hchsdienstpflichtige mitgeteilt . ^

ist . Goarshausen , den 28. April 1917.
H«- KSrrizlicheS«Kdr«t.

_ I- Herpell.
Gemüsehandel.

M " wolstn , bodnrstn d»ju J m 10  Mai

• • " pnl 191^ neben der in der Beropdnung über den Han-
- — — - H Z

; mwn 'P ble  SUdne bidl niül'9eu  Mit u» die Berge
„3a , alter Knabe ! Aber wie nun die Dinge hier ein-

Kind to7 " ' T hte kK [̂ '  leid es- mir unk da / arme
fie i?ier ^ Auslände 3

ihrem m, »M- ' oofgliagen. »ich bin froh, daß ge an
A\ [ Drauugam einen rechtfchafenen Äcann a-tunüen
w . ' . , , |le  l n öem  Einerlei dieses Trauer ebens hier im
Remislande ab und zu aufheitert ; heiraten tu» ' »e a
-a.t) dem Harz, wo er Fcrfcer werden soll wr. fl , <
moto7n ''nablnZ er ^Zen Panse fort und betonte"  bis

nn/ " !besonders, „darf Ich auf leinen Fall fehlen denn

zxz  äääst *-^
SS?-ÄÄ -
1

- --
lu.I!,e (Uhr nun ohne besondere Aufforderuno soer

S“ °‘n ÄÄ

ÖQfe *®5 ' f* m,r °us sicherer Quelle mitgeteilt worden
Großindustrielle Z ' Zonfr e"|a 2imlun 9 tlni ^ Mülhau .eö' 9 !onst meift nur uörüü r̂ochßni) ous
sonderen" Wer̂t erscheinen werden. Be-
beizuwobnen 1 /f ” fie  MWus , uns. rer Kolonnenübung
6 ““ T " ' bl" der duhrer der Roten -Kreuz-KülonneSÜfSHIvS

b!§ ©!L£ ä ei7 sr “ nö  Futtermitteln und zur Bekämpfung
des Kettenhandels vom 24. Juli 1916 lR M Rl £ wuSÄteS

^■ Xi.Pn b̂nehmiaung kann jederzeit widerrufen werdeir.
kÄ ÄW ** - * * * * * * w ™ f <m

MDZsr -WW
äff b7s Antragsteller den Großhandel mit Gemüse

■ i.

8- ÄÄir * “ °" d. m 1.

MMSMHWZ
°b°- '““;

-fe | Ä W'

*r -® ÄÄÄfi ;
©t . Goarshauien , den 3. Mai 1917.

Der Königliche Landrat.
_I - B .: Herpell.

Betr. HaushsltrMgsfchulen.
, A"chden! die Einrichtung des hauswirtschaftlicken W»
^blchts für die schulpflichtige weibliche Jugend iden f i/
Kn des letzten Jahrgangs der Volks chnZMch d u JnaZ
Woffenc , 8 » i,ta d?§ ffr,il ?8 Pd, S 3

Blume ! l' wieg nun-  er hatte das alles inUrrr^
u7e / sein7' Ged97 ^ kn und machte nun eine Pause.7 ' l Ut™ besonders sammeln,

genauer n ! Lachten ? ' i"- Mienen seines Freunde«
„Ta lud ? lind - was sagt unser Sanitätsrat dazu 7«

Der Lf "S,e«' l°ch: 3ch halte keine Ue'bung ab,
Z ; ‘UZ 'bur . 'mt meinem Entschluß vollkommen

L'eiL "u übrigen auch sehr bedenklich gestimmt."
i" L !■ 1’• •• n3  meine Ansicht! Nu.nihi if" «fniV-i, ü„ ;; y « ‘‘imjii ocu bin ich be-

now^- ' ^ Muger ,heraus . „Fch freue mich, daß doch
noch einige von uns dis Augen offen haben und env
ch,° ii- n zuK -d-n » . „ -rrlüch« , §.

ZU. „ 0 .-s ..^eitere beß-rechen wir im ,Exil'. Man kann mit
^llwnen nia-t vorsichtig genug sein."

Spione ! { Jinnier wieder und überall rehei
.st L Lch,i '7woroen . Es ist für ein Volk wie das unsere einka^

lacher.-ch sich solchen Gedanken bei jeder passenden oder
unpa ; enden Gelegenheit hinzugeben." oder
her et , aril  Freundchen , sprich nicht so geringschätzia von
der Sone mternationaier LumpenI Du wirst ?hen datz
!w-wnb'" em kommenden Kriege eine weit größere' Rolle
n 'Zf?  “ eröen' S0ls  wir biederen Deutschen es glauben
D-nke nur an den beschämenden Fall unseres — mm's ?in-sl'rr„ö- 6reimo' “us «ä 1

Blume nickte stumm, denn gerade dieser SvionaaeW»
LLein ' dLltswe in, ganzen Reichslande gewesen"
V° " r, ° nd^ ä" — " W «" «■

der Fall " 'waä" 'einLn !' " -̂ !^ föir  Zustimmen, denn gerade
sel's Leda ^ kt t niederschmetternd, und de, , Himmel
gedrunaen i» n/f n'sjt- ,n  breite Oeffentlichkeil
der Bel-somm,..K ^ " ^^9 dag ich morgen unbedingt in
auf öer & Ä JT 9e" ^ n will, ersiehst du. wi? ichU' c£L / Ut ^ n Jnö  Augen und Ohren offen halte."
» sprachen noch von diesem und jenem als Satte
tarn und das angerichtete Abendessen meldete'

(Fortsetzung folgt.)



dieselbe auch ht diesem Jahre fortgesetzt. Dm , Unterricht
haben die Mädchen des letzten Jahrgangs beizuwohnen.
Die Einrichtung ist so getroffen, daß die betreffenden Mäd¬
chen der Volksschule aus mehreren Gemeinden an emem
hierfür geeigneten Ort , wo die Einrichtungen für den . nr-
sus geschaffen werden, an einem Lage der Woche lam¬
men kommen und dort durch die vom Kreise angestellte
Haushaltungslehrerin unterrichtet werden . An Den ein¬
zelnen Schulorten den Unterricht erteilen zu lassen, ist tu .)
angängig weil dann an jedem Orte eine Einrichtung ge¬
schossen werden müßte und die Einrichtungskosten dann zu
groß sein würden im Verhältnis zu der geringen Kmder-
zrbl aus jedem Schulorte . Bei einem Herde können l-
Mädchen teilnehmen . Der Unterricht wird nur während
der Sommermonate für die Dauer von mindestens 24 Wo¬
chen mit Ausschluß der Ferienzeit erteilt , und ist. ww die
Verpflegung der Kinder am Schulorte , unentgeltlich . Für
dieses Jahr sind 3 Unterrichtsbezirke gebildet; für jeden Be¬
zirk verteilt sich der Unterricht auf 6 Tage . Er beginnt
werktäglich um l0 Uhr unid dauert bis 2 Uhr, während wel¬
cher '-Zeit die Schülerinnen das selbst bereitete Mittagsmahl
in der Schule einnehmen . Die Schülerinnen besuchen an
den Unterrichtstagen zunächst den schulplanmäßigen Unter¬
richt in der Volksschule und gehen dann znsammen so zeitig
zur Haushaltungsschule , daß sie bequem den Schulort er¬
reichen können. Die Schülerinnen kommen jede Woche einen
Tag zum Unterricht und zwar:

Im Bezirk I am
Montag : Die Kinder von Patersberg , Reichenberg, Reitzen¬
hain , Wellmich und Ehrenthal in die Haushaltungsschule
in St . Goarshausen (Lokal: Rathaus ).

Dienstag : Die Kinder von Auel , Lierschied, Nochern,
tzschbach und Weyer in die Haushaltungsschule in St.
Goarshausen (Lokal: Rathaus ).

Mittwoch : Die Kinder von Bornich und Weisel in die
Haushaltungsschule in Weisel (Lokal: Rathaus ).

Donnerstag : Die Kinder von Dörscheid, Sauerthal und
Rettershain in die Haushaltungsschule in Weisel (Lokal:
Rathaus ) .

Freitag : Die Kinder von Ruppertshofen , Endlichhofen,
Niederwallmenach und Oberwallmenach in die Haushal¬
tungsschule in Vogel (Lokal: Im Hause des Schreiners
Will). Kramer ) .

Samstag : Die Kinder von Bogel , Casdorf , Oelsberg
»nd Himmighofen in die Haushaltungsschule in Bogel
(Lokal: Im Hause des Schreiners Wilh . Kramer ),

Im Bezirk n am
Montag : Die Kinder von Buch, Holzhausen und Lau¬

tert in die Haushaltungsschule in Nastätten (Lokal: Pavil-
Ivn des Hotels Guntrum ).

Dienstag : Die Kinder von Nastätten in die .Haushal¬
tungsschule in Nastätten (Lokal: Pavillon des Hotels
Gnntrum ).

Mittwoch: Die Kinder von Bettendorf , Gemmerich,
Hunzel, Obertiefenbach und Pissighofen in die Haushal¬
tungsschule in Miehlen (Lokal: Rathaus ).

Donnerstag : Die Kinder von Berg , Ehr , Marienfels,
und Miehlen in die Haushaltungsschule in Miehlen (Lokal:
Rathaus ).

Freitag : Die Kinder von Strüth und Welterod in die
Haushaltungsschuke in Strüth (Lokal: Rathaus ).

Samstag : Die Kinder von Lipporn , Diethardt , Wciden-
bach und Münchenroth in die Haushaltungsschule in Strüth
(Lokal: Rathaus ).

Im Bezirk in am
Montag : Die Kinder von Nievern und Frücht in die

Haust,altungsschule in Nievern (Lokal: Schule ).
Dienstag : Die Kinder von Fachbach und Miellen in die

Haushaltungsschule in Nievern (Lokal: Schule ).
Mittwoch : Die Kinder von Camp und Filsen in die

Haushaltungsschule in Camp (Lokal: Rathaus ) .
Donnerstag : Die Kinder von Osterspai und Kestert in

die Haushaltungsschule in Camp (Lokal: Rathaus ) .
Freitag : Die Kinder von Dachsenhwusen, Hinterwald,

Oberbachheim, Winterwerb , Niederbachheim und Kehlbach
tn die Haushaltungsschule in Dachsenhausen (Lokal: Im
Hause der Frau Hilge).

Samstag : Die Kinder von Dahlheim , Prath und Ly¬
kershausen in die Haushaltungsschule in Camp (Lokal:
Rathaus ).

Beginn des Unterrichts : 30. April 1917.
Die Verpflegung der Kinder an dem Unterrichtsorte er¬

folgt mit dxn dort hergerichteten Speisen.
Nach ministerieller Anordnung wohnt diesem Unterricht

der Charakter eines für die Kinder allgemein verbindlichen
Unterrichtsgegenstandes bei, sodaß ein nnentschuldigtes
Ausbleiben nach den für Schulversäumnis gegebenen Vor¬
schriften zu ahnden ist.

St . Goarshausen , den 3. Mai 1917.
Der Königliche Landrat.

I . V .: Herpell.

brnchsversuchs haben besonders hervorragenden Anteil.
Gardetruppen , Bagern , Württemberger , Sachsen und Ba¬
dener, sowie Regimenter der Provinzen Ostpreußen , Posen,
Schle ien, Hannover und Rheinland.

Nördlich von St . Quentin hatten Porfeldkampse für
uns günstigen Ausgang.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
An der Aisnesront hält die Artillerieschlacht unter grötz-

tem Munitionseinsatz an. Starke feindliche Erkundungs-
vorstötze wurden an mehreren Stellen abgewiesen. Um den
Besitz des Winterbergcs (westlich von Craonne ) haben stch
Kämpfe entwickelt, die noch nicht abgeschlossen sind.

Zwischen der Aisne und dem Brimont brachen gestern
morgen durch tagelanges ausgiebigstes Artillerieseuer vor¬
bereitete Angriffe von vier französischen Divisionen zusam-

Wie aus erbeuteten Papieren hervorgeht , lag das

Nie dkMe«TUvderichie.
Wtm.(Amtlich.) Großes Hauptquartier.

5. Mai , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Hocresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Rach dem blutigen Zusammenbruch der englischen An¬

ette an der Arrassront kam es gestern bei Bullecourt zu
-Mi Jnsanteriekämpsen . Beidersens des Dorfes an-

i de dichte englische Massen wurden verlustreich abge-
Schwächere Vorstöße bei Lens und Fresnoy ,ch!u-

l. Die Gefangenenzahl erhöhte sich auf zehn Oss' -
(225 Engländer ; mindestens 35 Maschinengeweh '

i seutet.
der siegreichen Abwehr des vierten englischen Durch-

Ziel des Angriffes mehrere Kilometer hinter der vorderen
Linie. Dank dem zähen Aushalten unserer Truppen , ist es
dem Feind aber nur in einer vorspringenden Ecke gelungen,
sich im ersten Graben festzusetzen. Oestlich von La Neuville
wurden vorübergehend eingedrungene Franzosen unter
Verlust von 500°Gefangenen und mehreren Maschinenge-
wehren wieder zurückgeworsen. Südlich der Aisne in den
Abendstunden erneuerte Angriffe konnten an der Nieder¬
lage nichts ändern.

Nördlich von Prosnes mißglückten erneute französische
Versuche, sich mit mehreren Divisionen in Besitz unserer
dortigen Höhenstellungen zu setzen. Mit schwersten Ber-
lüsten erkauften die Franzosen vorübergehend südöstlich
von Nauroq geringen Geländegewinn . Gegenangriffe brach¬
ten unsere Infanterie wieder in den vollen Besitz ihrer
bisherigen Linien . Ueber 100 Gefangene wurden zurück¬
geführt.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Außer beiderseitiger Erkundertätigkeit keine besonderen

Ereignisse.

Der Feind verlor gestern sieben Flugzeuge und einen
Fesselballon. t  .

Durch Fliegerangriff aus Ostende wurde eine größere
Anzahl Belgier getötet und verwundet . Militärischer Scha¬
den ist nicht angerichtet.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Lebhaftes russisches Feuer zwischen Kowel und Stanis-

lau veranlaßt ? entsprechend Vergeltungsschieben.
Mazedonifche Front

Im Cernabogen , westlich des Doiransees und in der j
Strumaniederung lebte die Artillerietätigkeit zu einzelnen
Tagesstunden auf.

Der erste 8enrr «rlquartier « eistvr: Ludendorff.

Wbeudberichtdes Großen Hauptquartiers.
Berlin,  5 .Mai , (Amtlich.) An den Höhen nördlich

der Aisne ist eine neue Schlacht im Gange.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier.
6. Mai , vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

von Bayern.
An der Arrassront wurden starke englische Vorstöße süd¬

lich von Lens, an der Scarpe und bei Queant zurückge¬
schlagen.

Südlich von Cambrai erlitt der Engländer bei einem
für ihn erfolglosen, auf drei Kilometer Breite durchgc-
führten Angriff zwischen Villers Plonich und Gomelien
erhebliche Verlustte.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Nachdem am 16. April der erste französische Durchdruchs-

verkuch an der Aisne gescheitert war , bereitete der Feind
mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln einen neuen An¬
griff vor , in dem er seine weit gesteckten Ziele zu erreichen
hoffte. Die abgekämpften Divisionen wurden durch frische
ersetzt, neue Reserven herangesührt , das Artillerie : und
Minenfeuer steigerte sich von Tag zu Tag und erreichte
schließlich aus allen Kalibern die bisher größte Kraftentsal¬
tung . Die Angriffe am 4. Mai nördlich von Reims und
in der Champagne waren die Vorläufer des neuen Dnrch-
bruchsversnchs, der gestern Morgen zwischen der Ailette u.
Craonne aus einer Front von 35 Km. einsctzte. In schwe¬
rem Ringen , das bis in die späte Nacht hinein anhielt , ist
er vereitelt , der Riesenstoß im ganzen abgeschlagen.

Die Angriffe, welche gegen die im Nahkampf von un-
? serer heldenmütigen Infanterie gehaltenen , oder im Ge¬

genstoß zurückeroberten Linien geführt wurden , scheiterten
zum Teil schon in unserem gut gsksitsrer: Artillerieseuer.
An einzelnen Stellen wird noch u:n den Besitz unseres vor¬
dersten Grabens gekämpft. Oestlich der Royere Fe. liegen
wir aus dem Nordhang des Chenffn des durues. Mit beson¬
derer Heftigkeit stürmten die Franzosen wie auch bereits am
4. Mai , ohne Rücksicht auf ihre außerordentlichen Verluste
gegen den Winterberg vor , auf dem unsere Stellungen durch
zusammengefaßtes Feuer schwerster Kaliber vollkommen
zerschossen waren . Die Höhe mit dem an ihrem Hang lie¬
genden Dorfe Chevreux blieb im Besitz des Feindes . Meh¬
rere 100 Oiefangene sind bisher eingebracht. Weitere An-
qriffe sind zu erwarten.

Heute Morgen griff der Feind die Höhe 100 östlich von
La Neuville erneut an . Der Angriff wurde abgeschlagen.

In der Champagne , südwestlich von Nauroy , blieben
mehrere Borstöße der Franzosen ohne Erfolg . Die am 7.
Mai dort eingebrachten Gefangenen haben sich aus 672
Mann , die Beute aus 20 Maschinengewehre und 50 Schnell-
ladegewehre erhöht.

Heeresgruppe Herzvß Albrecht.
Keine drsvuÄcrcn Ercignitze.

Oöstliche » » rtog - scha « platz
Ueber Odessa war gestern das erste deutsche Flugzeug.

Mazedonische Front.
Das lebhafte Artillerieseuer im Cernabogen hält an und

liegt besonders heftig aus unseren Stellungen bei Paralooo.
Der erste Generalquartiermeister : Lndendorsf.

«bendbericht de« « rvße» Hnuptqnvrtt « ».
Berlin, 6. Mai . (Amtlich.) Nach ihrer gestriae»

schweren Niederlage an der Aisne haben die Franzosen die
Angriffe bisher nicht wiederholt . Nur am Wmterberg (west¬
lich von Craonne ) sind neue Kämpfe im Gange.

Entgegen dem heutigen Tagesbericht war Chevreux n>cht
von den Franzosen genommen und ist nach wie vor fest in
unserer Hand.

«,$in  HmlMilittt«« serer VerMdete»
WTB Wien,  5 . Mai . Amtlich wird verlautbart:

Oestkichev KrtegSschaupkatz
In der Gegend nördlich Zborow führte der Feind eine

mißlungene Minensprengung durch. An der übrigen Front
keine besonderen Ereignisse.

Ztalimischsr «»d südöstlich« : Sttä»gS(ch«upl »tz.
Sstee besonder« ! Gr- isnfff». , . ,

Der Stellvertreter bei Ttzes« des DvnerMab ».
v. tz b f e r , Feldrnarscholleumont.

WTB Wien,  6 . Mai . Amtlich wird oerlantbart:
O - stlicher Arie,rsch - « pl « tz.

Keine bessnderen Ereignisse.
Italienischer « rietzsschanplatz . _____

Heute nacht gelang es unserer Patrouille nächst Görz
in einen feindlichen Graben einzudringen und dessen Be¬
satzung, einen Offizier und 40 Mann , gefangen zu nehmen.
Sonst keine besonderen Vorfälle.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
** * ** Neuer.

D«c Stellvertreter bei Chef» der Gener«1st«veS:
». H ö f e r , Feldmarschall -LMtiMut.

In Lustkämpsen und durch Abwehrfeuer Serlor der
F -rnd vierzehn Flugzeuge ; zwei Ballon .' al'g. 'ch' ;en.

SreiWisie zur See.
Am Abend des 3. Mai setzten unsere Seeflugzeuge den

arötzten Teil des Lagers Lagrado in Brand . Der Brand
war von Triest aus noch eine Stunde näch dem Ausbruch
sichtbar. ,

Feindliche , im Raume von Triest tätige Flieger er¬
zielten keinen Erfolg.

Am Abend des 4. Mai führten einige unserer Seeslug-
zeuqe einen erfolgreichen Angriff gegen die Bahnhofan-
lagen von Pcscara , das Castella Mare und Ortona an der
italienischen Ostküste sowie auf die Wasserkraftanlagen des
Biscaraslusses bei Perano aus . Von beiden Unternehm¬
ungen kehrten unsere Flugzeuge ohne Verluste zurück.

Flottenkommando.

WTB K o n st a n t i n o p e l , 4 . Mai . Amtlicher
Tagesbericht vom 3. Mai . Jraksront : Am Euphrat wurde
eine englische Wache in Stärke von emem Lsnzier und 14
Mann überfallen und rchlos niedergemachll Nach unserer
Beobachtung und den Aussagen der englischen Gefangen
müsse,i die feindlichen Verluste ,n dem Gefecht am Ehdem
am 30. April sicher 2000 Mann betragen haben . D,e Ge¬
samtzahl unserer Toten und Verwundeten betragt nicht em
Viertel bei obigen Summe . Am linken Flugelabschnitt
wurde eine 30 Mann starke feindliche Patrouille , die ver¬
suchte. im Nebel an unsere Stellungen heranzukommen,
durch' Feuer vertrieben . Sie mußte 10 Tote zurucklassen.
Außer schwachem feindlichem Artillerieseuer sonst an der

Sinai -Front : Stärkere feindliche Kavallerie , die vom
rechten feindlichen Flügel her in östlicher Richtung Vorgehen
wollte, geriet in unser Feuer , machte sofort kehrt undging
etwa 20 Kilometer weit zuruck. Stärkeres feindliches Ar-
tilleriefener gegen Gaza und seine Umgebung . Ler Geg¬
ner machte zeitweilig Feuerüberfälle , die uns aber keine
Verluste zufügten . Eine unserer Jnsanteriepatrouillen
machte eine feindliche Jnfanteriepatromlle bis auf einen
Mann nieder , der gefangen genommen wurde

Die Fliegertätigkeit nahm auf beiden Seiten an Leb¬
haftigkeit zU. r rs « •

Schneidigen Offizierspatrouillen unserer Kavallerie ge¬
lang es, weit hinter d-w Front eine vom Feind gebaute Ei¬
senbahn zu unterbrechen.

NeueU-Booterfolge.
B e r l i n , 5. Mai . (Amtlich.) 18 Handelsschiffe mit

insgesamt 56 000 Br . Reg .-To . versenkt. Davon wurden
8 mit 24 500 Br .-Reg .-To . im englischen Kanal versenkt.

Unter den vernichteten Schiffen befanden sich u. a . fol¬
gende: Ein von Zerstörern geleiteter großer TransPort-
danipfer von etwa 11 000 Tonnen , der am 25 . April südlich
Ni-ard versenkt wurden die englischen bewaffneten Damp¬
fer .Beemah " mit 8500 Tonnen Kohlen nach Italien und

Afalfa " mit 4000 Tonnen Kohlen für die englische Mit¬
telmeerflotte ; die englischen Dampfer „Towergale " , 3697
Tonnen , mit einer Ladung Baumwolle , „Aborso" , 7782
Tonnen , ans der Fahr nach England und der Tankdampfer
.San Hilario " ; die englischen Segler „Ellen Harrison

mit Kohlen für Frankreich und „Hermaid " ; der englische
Fischkutter „Pursne " ; der französische Dreimastschoner
„Marie Blanche" ; die rustischen Barken „Endymivn ,
1345 Tonnen , und „August" , 1596 Tonnen , mit einer La¬
dung Holz nach England ; ein unbekannter großer unbewaff¬
neter Tankdampfer mit dem Kurs nach Le Havre , der nörd¬
lich von Barflenr aus einem Geleitzug herausgeschossen
wurde und in wenigen Sekunden niiter großer Explosion
in die Lust flog. Der Kapitän des englischen Dampfers
, San Hilario " , der gegen das U-Boot ein längeres Artil¬
leriegefecht geführt hatte , wurde gefangen genommen.



£a %nfteiner Tageblatt , « »eisblatt für de« K*#i* St . Gocu» hauj«i>.
Zu den früher bekanntgegebenen U-Bootserfolgen sind

«och folgende Einzelheiten nachzutragen , Die englischen
Dampfer „Avozet", 1219 Tonnen , mit Kork von Amerika
nach England , „Luna " mit 3600 Tonnen Mais von Balti¬
more nach Glasgow , „Diadem ", Neubau von 4500 Ton¬
nen , mit 6200 Tonnen Mais von Rangoon nach London,
„Oswald " mit etwa 7000 Tonnen Schwefel von Amerika
nach England , „Dykland ", 4291 Tonnen , mit Holz von Ha-
Ifarnach Falmouth , und „San More " , 6373 Tonnen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Im April über 1 Million Tonnen versenkt.
Die bisher über die Ergebnisse unserer Sperrgebietkrieg-

-pthrung im Monat April eingelaufenen Meldungen ha¬
ben mit dem 6. Mai die Summe von 1 000 000 Br .-Reg .-
Tonnen an Schisssversenknngen überschritten.

Abreise des brasilischen Gesandten von Berlin.
WTB . Berlin,  5 . Mai . Der hiesige brasilische Ge¬

sandte Gurgel do Amaral ist gestern mit Sonderzug nack
der Schweiz abgereist.

Der König von Bayern über den Frieden.
WTB . Sraßburg,  5 . Mai . KönigLudwig III

von Bayern , in desten Begleitring sichu. a. Kriegsminister
Freiherr von Hellingrath befand, besichtigte heute mittag
auf der Durchreise auf dem hiesigen Bahnhof die zur Zeit
hier und in der Umgebung liegenden bayrischen Truppen
teile , an die er, nach Abschreiten der Front , eine kurze An¬
sprache richtete. Der König sagte u. a.: „Das Deutslche
Reich und seine Berbündeten haben unseren Feinden den
Frieden angeboten . Sie haben ihn nicht gewollt . So wer¬
den wir weiter kämpfen bis zum siegreichen Ende . Auch
jetzt noch sind wir bereit zum Friedensschluß , und zwar zu
einem ehrenvollen Frieden , zu einem Frieden , der uns
die Sicherheit gibt, daß wir nicht wieder von der ganzen
Welt überfallen werden , wie es diesmal geschehen ist."

Lehrplan der Schule ausgenommen werden." Wie wir
vernommen haben , ist auch für die beiden Lahnstein die
gleiche Einrichtung ins Auge gefaßt. Um nicht einseitig zu
sein, soll jedoch die Verpflichtung zur Teilnahme an der mi¬
litärischen Vorbereitung sich hier nicht bloß auf diejenigen
jungen Leute beschränken, die bereits 16 Jahre alt sind,
sondern möglichst die gesamte schulentlassene Jugend um¬
fassen. Hoffentlich haben die in dieser Sache bereits einge¬
leiteten Verhandlungen ein günstiges Resultat.

)( Köln - D ü sseldo r fe r D a mpfschiff a hrt.
Der jetzige große Güterverkehr bei der Gesellschaft veran¬
laßt letztere, die Versender von Gütern darauf aufmerksam
zu machen, daß nur solche Güter zum Versand angenom¬
men werden können, die, wie es auch die vorschreibt, mit
bezw. richtig beschriebenen Zetteln beklebt sind oder daß ent¬
sprechende Anhänger an den Kollis befestigt werden müs¬
sen, wo ein Bekleben nicht möglich ist. Ferner weist die Ge¬
sellschaft darauf hin , daß durch Verwendung von altem
und mangelhaftem Packmaterial die Verpackung der zum
Versand kommenden Güter oft derart ungenügend ist, daß
der Inhalt dadurch gefährdet wird und daß es daher im ei¬
gensten Interesse der Versender liegt, fiir eine gute und
danerthafte Verpackung Sorge zu tragen.

) !( Beschlagnahme  von Leder. Amtlich wird
mitgeteilt : Durch die am 1. April in Kraft getretene Nach¬
tragsbekanntmachung betreffend Höchstpreise und Beschlag¬
nahme von Leder ist eine für den Kleinverkauf mit Leder
wichtige Bestimmung in Wegfall gekommen!. Während näm¬
lich bisher jede zum Verteilungsplan der Kriegsleder -Ak-
tiengesellschaft gehörige Gerberei , soweit es ihre vertrag - >
lichen Verpflichtungen gegenüber der Heeres- und Marine - s
Verwaltung zuließen , im Laufe eines jeoen Kalendermonote
für insgesamt 750 Mark Leder der beschlagnahmten Arten
an Schuhmacher , Sattler oder Kleinhändler ohne Freigabe¬
schein verkaufen durfte , sind vom 1. April d. Js . ab derar¬
tige Verkäufe unstatthaft und strafbar.

Deutsche Kaperschiffe und Minen im Indischen Ozean.
H a a g , 5. Mai . Indische Blätter teilen mit , in Bata¬

via treffe die Meldung ein, der „Perseus " der Ozeanlinie
sei in der Nähe von Sabangtor torpediert worden . Ein
anderer Bericht besagt, daß ein deutsches Kaperschiff im in¬
dischen Ozean , vor allem in der Nähe von Colombo, Minen
gestreut habe. In der Malakkastraße und auf Mauritius \
seien die Lichter abgeblendet worden , woraus zu ersehen >
sei, daß Gefahr drohe. Die „Sumatrapost " meldet, daß bei i
Sho Soumaweh einige Minen angespült seien, Die nieder¬
ländischen Schiffe erhielten die Warnung , 12 Seemeilen
von Diamant Point entfernt zu bleiben.

Ein englischer Zerstörer gesunken.
London,  5 . Mai . Die englische Admiralität teilt

mit , daß ein Zerstörer alten Typs am Mittwoch im Kanal
«uf eine Mine stieß und sank. Ein Offizier und 61 Mann
werden vermißt.

Sfilt mtz Kreis.
Oberlahnftein , den 7. Mai.

)!( Maigewitter.  Das erste stärkere Gewitter , das
mehrere Stunden anhielt , zog am Samstag Nachmittag
und Abend über unsere Gegend, wobei es den gewünschten
warmen Regen spendete. Auf dem Westerwald soll der
Regen sehr stark niedergegangen sein, dagegen ist auf der
Lahn stellenweise kein Regen gefallen.

§§ Ausgerissen.  Der am Freitag von Herrn
Gendarmeriewachtmeister Merz verhaftete Desserteur ist
am Samstag Mittag aus dem Garnisongefängnis dahier,
nachdem er die starken Eisenstäbe verbogen hatte , ausge-
rifsen. Vor seiner Verhaftung war er aus dem Festungs-
Gefängnis in Wesel ausgebrochen. Am Samstag Nachmit¬
tag ist er in Frücht gesehen worden und ist gestern Vormit¬
tag mit dem Triebwagen , der um 9,15 Uhr in Limburg ein¬
trifft nach dort gefahren , wo er in dem Straßen verschwand.
Von Ems oder Dausenau aus hat der Ausreißer wahr¬
scheinlich den Zug benutzt.

!-! Gewerbevereins - Versammlung.  Die
gestrige Versammlung der na ŝ. Gewerbevereine in Lim¬
burg zählte 188 Abgeordnete aus allen Teilen des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden . Die gepflogenen Verhandlungen
betrafen hauptsächlich die Bildung von Kreis -Verbänden,
die Gründung einer Krankenkasse für selbständige Handwer¬
ker und die Bildung von Schiedsgerichten für gütliche Bei¬
legung von gewerblichen Streitigkeiten . Den Gewerbe-
vereins -Kreisverbänden sollen Auskunfts - und Beratungs¬
stellen angegliedert werden und zwar nicht bloß für di« Mit¬
glieder der Gewerbevereine , sondern auch für diejenigen
der übrigen gewerblichen Organisationen wie Handwerker-
Vereine und Innungen . Zur Erledigung der Vorarbeiten
für die Gründung einer Krankenkasse für selbständige Ge¬
werbetreibende hat bereits die letzte ordentliche General¬
versammlung , die bekanntlich kurz vor Ausbruch des Kriegs
in Niederlahnstein stattgefunden hat , eine Kommission ein¬
gesetzt, der u. a . auch der Herr Landtagsabgeordnete Geil
von hier angehört . Diese Kommission wird ihre Arbeiten
fortsetzen und besonders die Gründung einer sog. Zuschuß¬
kasse ins Auge fassen. Die Limburger Versammlung war
auch von Vertretern der Gewerbeveveine Oberlahnftein,
Niederlahnstein , Braubach , Camp und Caub besucht.

!-! Militärische Vorbereitung der Ju-
g e n d. Die „Rhein . Nachrichten" bringen aus Braubach
folgende Notiz : „Fortbildungsschule . Nachdem der Schul¬
vorstand beschlossen, die militärische Vorbereitung der Ju¬
gend in den Lehrplan der Abendschule aufzunehmen , hat
der Herr Regierungspräsident durch Verfügung vom 25.
April 1917 genehmigt , daß die Uebnngen zur militärischen
Vorbereitung der Jugend für die Dauer des Krieges für die
über 16 Jahre alten Schüler als Pflichtunterricht in den

Niederlahnstein , den 7. Mai.
: !: Auszeichnung.  Wehrmann Joseph Schmidt,

Sohn von Rangiermeister Peter Schmidt erhielt auf dem
westlichen Kriegsschauplatz die Hessische Tapferkeitsmedaille.

§§ Gegen das Abreißen  blühender Zweige.
Der Oberkommandierende in den Marken gibt bekannt:
Ausflügler aus den Städten sind im vergangenen Jahre
zu Tausenden mit großen Büschen blühender Obstbaum¬
zweige zurückgekehrt. Hierdurch ist der vorjährigen Obst¬
ernte und dadurch der Volksernährung beträchtliche Scha¬
den zugefügt ' ŵorden . Es bedarf daher in diesem Jahre
schärferer Maßnahmen , um den vollen Ertrag der Obsternte
sicherzustellen. Es ist deshalb verboten : 1. blühende Obst¬
baumzweige abzupflücken, 2. blühende Obstbaumzweige
entgeltlich oder unentgeltlich abzugeben, 3. blühende Obst¬
baumzweige zu erwerben oder mit sich zu führen . Zu¬
widerhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahr , bei Vorligen mildernder Umstände mit Haft oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft. — Eine ähnliche
Verordnung ist bekanntlich auch von der Kommandantur
der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein erlassen worden.

Braubach , den 7. Mai.
st: Stadtverordnetensitzung.  In der am

Samstag anberaumten Sitzung der Stadtverordneten
waren 11 Herren anwesend. Im Großen und Ganzen fand
die Tagesordnung schnelle Erledigung . Als Punkt 1 stand
auf der Tagesordnung die Wahl des Schiedsmannes für
eine dreijährige Amtszeit . Der bisherige Schiedsmonn
Herr Adolf Wieghardt ist einstimmig zum Schiedsmann
wiedergewählt worden . Es folgte Punkt 2, die Beschluß¬
fassung betr . Zeichnungen der Stadt zur 6. Kriegsanleihe.
Der Beschluß des Magistrats vom 12. April , 9000 Mark
zur Kriegsanleihe zu zeichnen, findet allgemeine Zustim¬
mung und wird der Beschluß ohne weitere Diskussionen an¬
genommen . Als Punkt 3 wies die Tagesordnung auf:
Wirtschaftsausschuß -Angelegenheiten . Es ist ein besonderer
Wirtschaftsausschuß gewählt worden , der dafür sorgen
soll, daß kein Feld brach liegen bleibt. Es ist auch ein Ge¬
spann von der Heeresverwaltung angefordert und einge¬
troffen . Vorläufig sind die Pferde im Stalle des Herrn
Wieghardt untergebracht . Bis jetzt gehen die Arbeiten zu¬
friedenstellend von statten. Die Pferde werden von der
Militärverwaltung kostenlos geliehen, nur sind für jedes
Brigadepserd 40 . // Transportkosten zu entrichten . Die
Mannschaften erhalten 1,50 Jt  und die Unteroffiziere 3 Jt
pro Tag . Der Wirtschaftsausschuß hat festgestellt, daß
sämtliche Unkosten ungefähr 20 Jt  Pro Tag betragen . Da
die Militärverwaltung die Pferde nicht für Abfuhr von
Holz freigibt , so ist der Vorschlag gemacht worden , ein
Paar Zugochsen anzuschafsen, der von den Stadtverord¬
neten ohne Debatte angenommen wird . Die Verpflegung
der Soldaten hat Herr Heinr . Schmidt für 3,20 Jt  pro
Tag übernommen . Der Magistrat ist der Ansicht, daß alle
Unkosten von denen, die die Militärpferde benutzen, zu
tragen sind. Im Prinzip sind die Herren Stadtverord¬
neten mit dem Vorschlag des Magistrats einverstanden.
Ferner sollen die unterernährten bedürftigen Kinder Bran-
bachs in dem Kinderheim in Nastätten untergebracht wer¬
den. Für jedes Kind ist vom Magistrat ein Zuschuß von 10
Jt  bereitgestellt, die Gesamtsumme soll aber vorläufig 200
Jt  nicht übersteigen. Ausgenommen werden in das Kinder¬
heim Knaben von 4— 12 Jahren und Mädchen von 4— 1 l
Jahren . Der Satz für einen Iwöchentlichen Aufenthalt ist
72 Jt.  Der Vorschlag wird ebenfalls einstimmig angenom¬
men . Die Schreibgehilfen auf dem Stadthause Krieger,
Schütz und Werner sollen ein monatliches Gehalt von 70
Jt,  das sich im Jahre 1918 auf 75 Jt  erhöht , erhalten.
Das Gesuch um Entlassung des Bürgermeisters Schürina
ist vom Kommando abschlägig beschieden worden a -o be¬
schließen die Herren Stadtverordneten neue Schritte in die¬
ser Angelegenheit zu unternehmen . Ferner wird für den

Fall , daß der jetzige Stadtverordnetenvorsteher Hagener
mal durch irgend welche Gründe verhindert ist, die Ver¬
sammlung zu leiten , Herr Dreßler zum stellvertretenden
Vorsitzenden gewählt . Hiermit hatte das Programm seine
Erledigung gefunden und schloß der Vorsitzende die Ver¬
sammlung.

: : Schuhkursus.  Samstag Abend ist die erste
Woche des Schuhkursus zu Ende gegangen. Viele Paare
hübscher Schuhe sind aus alten Resten entstanden, wie ein
Besuch der Werkstatt jeden überzeugen wird . Auch diese
Woche noch werden Teilnehmerinnen zu ganzen oder hal¬
ben Kursen gerne angenommen , und ist zu hoffen und drin¬
gend zu wünschen, daß recht viele Hausfrauen und -töchter
diese gute Gelegenheit , ein das Praktische mit dem Nütz¬
lichen verbindendes Handwerk zn lernen , nicht unbeachtet
vorübergehen lasten. Arbeitsstunden sind täglich von 9
bis 12 Vormittags , 3—6 Nachmittags und 7,30 bis 10,30
Abends im Hotel Hammer . » >

ck Filsen, ? . Mai . Der Pionier Peter Lonz, Sohn
von Jakob Lonz, bei einer Minenwerfer -Abteilung auf dem
östlichen Kriegsschauplatz, hat sich bei einer Gewalt¬
patrouille das"Eiserne Kreuz 2. Klaste erworben.

d C a m p , 4. Mai . Seit zwei Tagen stehen hier und
Umgegend die Pfirsich- und Aprikosenbäume in voller
Blüte " was ein schönes Bild darstellt ; wenn die Maifröste
nichts verderben , darf man auf ein gutes Obstjahr rechnen,
was sehr zu wünschen wäre.

b Dachsenhausen,  7 . Mai . Heldentod. Schon
wieder ist einer unserer braven Vaterlandsverteidiger auf
dem Felde der Ehre gefallen. Es ist dies der Reservist Willy
Schnatz, welcher von Anfang in Rustland und jetzt in
Frankreich kämpfte, wo ihn das feindliche Blei traf . Seine
Leiche ist auf dem Friedhofe zu Asfeld beerdigt worden.
Ehre seinem Andenken. Möge er in Frieden ruhen.

c St . Goarshausen, ?. Mai . Danny Gürtlers
Ende . Der bekannte Kabarettsänger und „König der Bo¬
heme ", Danny Gürtler , der immer noch sein Heine-Denk¬
mal hier an der Loreley aufzustellen gedachte und unserer
Polizei schon manche interestante Arbeit lieferte, ist im
Alter von 41 Jahren an Herzschwäche in Berlin gestorben.

Vermischtes.
* B a d E m s , 4. Mai . In der laufenden Woche wer¬

den dahier verteilt : 750 Gramm Zucker oder Kandis gegen
Abgabe des Nummer -Abschnittes. 1000 Gramm Sauerkraut
gegen Abgabe des Nummer -Abschnittes. 1 Ei gegen Ab¬
gabe der Eiermarke . Sardinen in Dose»!, a 1,20 Jt.  An

>eine Familie dürfen nicht mehr wie 2 Dosen verabfolgt
werden . Weichkäse im freien Verkehr. Gurken, Kopfsalat
und Radieschen im freien Verkehr. 250 Gramm Fleisch oder
Fleischwaren auf die Kreisfleischmarkeund 125 Gramm auf
die Kinderkarte . 100 Gramm Fleisch oder Fleischwaren
auf Feld 1 bis einschl. 6 der Reichsfleischkarte(Vollkarte)
und 50 Gramm auf Feld 1 und 3 dK Kinderkarte. Fleisch
wird auch auf der Freibank abgegeben. Butter : Gegen
Abgabe der Fettmarke . Die Schweinefleisch-Höchstpreise
lind vom 6. Mai d. Js . ab : frisches Schweinefleisch 1,40 Jt,
Schweineschmalz 1,50 Jt,  ausgelassenes Schweineschmalz
1,50 Jt,  Wurstfett 1,50 Jt,  getrockneter und geräucherter
Speck 2,00 Jt,  Fleischwurst 1,80 Jt,  Leberwnrst 1,60 Jt,
geräucherte Leberwurst 1,80 Jt, Blutwurst 1,60 Jt,  geräu¬
cherte Blutwurst 1,80 Jt,  Schwartemagen 2,00 Jt,  Solber-
fleisch 1,50 Jt ., gekochtes Solberfleisch 2,20 Jt.  Ein Pfund
frisches Schweinefleisch darf höchstens ein Fünftel Kno¬
chen in sich oder als Beilage enthalten.

* Diez,  4 . Mai . Unsere Lebensmittelstelle für den
Stadtbezirk gibt diese Woche aus : Zucker: Vom 1. bis 31.
Mai 1917 . Gegen Abschnitt 7 der Zuckerkarte 750 Gramm
Zucker oder Kandis . Sauerkraut : (freihändig). Dänischer
Weichkäse: (freihändig ). Fleisch: (Freibank ) Donnerstag,
den 3. Mai . Fleisch und Fleischwaren: Freitag , den 4.
Mai 1917 . Butter : Jeden Samstag gegen den für die
Woche gültigen Abschnitt der Fettkarte . Diejenigen , welche
in der Woche Fett erhalten haben, scheiden für den Bezug
von Butter aus.

*Montabaur,5.  Mai . Keine Schließung des Se¬
minars . Durch die Presse geht eine Nachricht, wonach das
hiesige Seminar wegen Schülermangel geschlossen worden
sei. Diese Notiz ist wie mitgeteilt wird , falsch. Das hie¬
sige Seminar wird seit Ostern von einundfünfzig Schülern
besucht und ist und wird nicht geschlossen.

*Cronberg,6.  Mai . Bei der Holzversteigerung im
freiherrlich v. Bejhmannschen Marienwalde erklärte der
die Versteigerung leitende Förster nachdrücklich, die Känfer
möchten sich mit ihren Angeboten nicht gegenseitig zu über¬
bieten suchen, da seine Herrschaft nicht das mindeste Inter¬
esse an hohen Preisen habe und nur wünsche, daß das Holz
recht preiswert abgegeben werde. Leider wurde das Gegen¬
teil erreicht. Die Käufer boten unsinnige Preise , die da»
Acht- bis Zehnfache der Friedenssätze erreichten.

* L o r ch, 5. Mai . Brand . Das Ecke Langgasse und
Schwalbacher Straße belegene frühere Wittemannsche
Wohnhaus ist gesterrr nachmittag ein Raub der Flammen
geworden . Bei der raschen Ausdehnung des Feuers konnte
nur mit knapper Not das zweijährige Söhnchen der Haus¬
bewohner , welches noch in einem Zimmer des oberen Stocks
schlief, gerettet werden . Dem tatkräftigeiil Eingreifen der
Feuerwehr gelang es nach kurzer Zeit , das Feuer auf seinen
Herd zu beschränken. Die Entstehungsursache des Brandes
ist unbekannt.

Eine fette Dividende.
Die Sprengstaffwerke „Glückaui" in Hamburg beantra¬

gen bei reichlicken Adichreiv: .gen eine Dividende von
100 Prozent twie i. P .) aus das verdoppelte Aktienkapital.
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Durch Verfügung des Kriegsministerrums sind die
Blitzschutzanlagenund zur Bedachuug verwenderen Kupfer,
mengen einschließlich der Dachrinnen, Adsallröhren und
Gesimsabdeüungen und der an Blitzschutzanlagen befindlichen
Platinteile beschlagnahmt. Alle Besitzer von derartigen An
lagen sind verpflichtet, dieselben bis zum 30. Juni d. I
auf dem Bürgermeisteramt Zimmer Nr 2. anzumelden.

Oberlahnstein, den 4. April 1917.
Der Magistrat.

VOk«flßSgk»
am Dienstag mittag V/ t
Uhr am Gü'erbahnhaf.
Preis per 400 Stück 32 Mk

E« lst beabsichtigt einen Nachtrag zu » Ortsstatut,
betreffeud die Anstellung und Versorgung der städ¬
tischen Beamten »om 9 Jul! 1900 zu erlaffen, nach
welchem den Jnstallsteuren deS SaS - und Wafferwerks
nach lOjähriger ejvmsndfreier Dienstzeit im Betriebe der
Stadt Dkomteneigei-ischclft mit KündigunZsvorbehalt ver¬
liehen « erde« ka»n.

Der Entwurf zu diesem NachtrazSortsstatut liegt »om
36. dies. Mts . ad 14 Tage lang auf dem Rathausr Zim¬
mer Nr . 1 zur Kinftcht offen und es kan« während dieser
Offenlazesrist jeder Bürger bei uns Einwendungen gegen
den Erlaß des NachtragSortsftatuts erheben.

Oberlahnstein, den 27. April 1817.
_ Der Magistrat.

Diejenigen Personen . welche noch
Lr b \ e n r t i J t r

bepütigen, wollen sich am Mittwoch , den 9 d. Mts .,
nachmittags 1 Uhr, am Spießborn  einsiuden.

Oberlahnstein, den 1. Mai 1817.
_ _ I *c Magistrat.

Mehrere Stauen für flmgtaten derA»l»e«
gesucht. Meldungen Rathaus Zimmer Nr . 2.

Oberlahnstein, den 7. Mai 1917
__ Der Magistrat.

Die am Freitag , den 4. d. Mts . in der. Distrikten
„Hohl 98a und 99a abgehaltene Holzversteigerung ist ge¬
nehmint worden.

Oberlahnstein, den 7. Mai 1917.
^ _ De »Magistrat.

EmMMstg de? 6-reGlmdrn im Rsthsss.
Mit Rücksicht auf d-e umfangreiche!; Srschätte sind

« âmten des dt ^ ermeifletamtes sehr Sberhäust. Sie j si..v,t eine Uebnng der Pflichtfeuerwehr
können dieselben nur dann bewälusev . » rnn sie wenigstens ! Samme

Todes-Auzeige.
Ktadt besonderer Anzeige

di» Tranernachricht , daß eS
Gott de« Allmächtigen ge-
fallen hat am Sametag
Nachmittag 1-/, Uhr »njer
einzig innigstgeliebt. « öhn>
chen «nd Brüderchen

Peter
im Alter,o » 11 Monaten
infolge einer Luvgenentjün-
dnng wieder, » sich in de»
Himmel «»fzunehmen.

Es bitten um stille Teil¬
nahme die trauernden Eltern

Albert Naumauu
«ud Frau ged. Hoffman».

Oberlahnstein , 7. S. 1917

Die Beerdigung findet am
Dienstag  Mittag 1 Uhr
non Rheinstraße 7 au« statt.

wieder eingetroffen.
Otto Kugelmeier,

Braubach

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard Darlehen)

WIESBADEN , Rheinstrasse 42 |44.
MQndelsleher , unter Garantie des Bezirksverbandes dos Regierungsbezirks Wiesbaden.
Reichsbank -Giro-Konto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 600. — Fernruf 833 u . 893
28 Filialen (Landesbankstellen ) und 170 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden
Ausgabe von Schuldverschreibungen der

Nassauischen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreienScheckkonten
Annahm« von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots ).
An- und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber .)

Verschliesebare Schrankfächer in der neuerrichtciten Stahikammar.
Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Milndelvermöge ».

Nassanische Lebensversichernngsanstalt.
— Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts —

Grosse Lebensversicherung
(Versicherungen über Summen von Mk. 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung)

Kleine Lebens -Volks - Versicherung
(V^ Sicherungen über Summen bis zu Mk. 2000 einschl . ohne ärztliche Untersuchung,

wie Sterbegeld -, Altersversorgungs -, Militärdienstkosten -, Aussteuer - u. Kinderversicherung ).
Hypothekentilgungs - Versicherung « — Rentenversicherung

» Direktion der Nassauischen Landesbank.

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse)
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig-

geldem
Kredite in laufender Rechnung.

Wer eine Brandstiftung oder Explosion in einer Kriegs-
werkstati in der Seife ausdeck daß der Töter «der leine
Teilnehmer gerichtlich bestrafi werden, erhält eine Be¬
lohnung bis zu 1000 Mark.

Oberlahnstein. den S M i IS 17.
Die Polizeioerwaltung

zeitweise ungestört arbeiten können, «tte Sprechstunden im
Ratharile werden daher auf die Vvrmittagsstuudeu von
8 —12 Uhr beschränkt Außerhalb dieser Zett Werden
Personen nur in ganz drirzenben, k inen Aufschub dulden¬
den Ei ! fällen  anL-zmmmnt

Oberlahnstein , den 28. April 1917.
_ Der Bürgermeister.

Aus Anlaß der wiederholt vorgekommenen Waldbrände
wird auf die genaue Beachtung der nachstehenden Vorschrif¬
ten erneut aufmerksam gemacht:

8 368 Nr . 6 des Strafgesetzbuchs.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Jt oder mit Haft bis zu 14

Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäl¬
dern oder Heiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden
oder feuerfangenden Sachen Feuer anzündet.

8 44 des Feld - und Forstpolizeigesetzes.
Mit Geldstrafe bis zu 50 J(  oder mit Haft bis zu 14

Tagen wird bestraft, wer
l . mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt

oder sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,
2 im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fal¬

len läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,
3. abgesehen von den Fällen des § 368 Nr . 6 Str . Ges.

Bchs im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben
ohne Erlaubnis Feuer anzündet oder das gestatteter¬
maßen angezündete Feuer gehörig zu beaufsichtigen
oder auszulöschen unterläßt.

Feld -Polizewerordnung vom 6. Mai 1882/ 4. Märr
1889 (8 17).

Mit Geldstrafe bis zu 10 JH  oder mit Haft wird bestraft,
wer in der Zeit vom 15. März bis 1. Juni in einem Walde
außerhalb der Fahrwege Zigarrren oder aus einer Pfeife
ohne geschlossenen Deckel raucht.

Oberlahnstein, den 3. Mai 1917.
Die Polizeiverwaltung.

Pflichtsegemehr Mederlichüsteiu.
U § b n fi K.

A« Mtmch. den9. Mi d. 3.. nechruittags8 Shr
htfeuerwehr stau.

Iplatz vor der Dchule Ioh inneSflraße
Alle männlichen Personen vom »ollendeten 16 bis

zum 49 Lebensjahre haben leilmnehmen. Fehlen wird po¬
lizeilich bestrsst.

Gleichzeitig findet Hebung - er freiwilligen Feuer¬
wehr statt.

Niederlahnsiein. den 7. Mai 1917.
Die Postz-iverwallnng: Der stelle. B-andmeister:

Rody Stockmann

. . Sie ist die schönste und beste, die
uns bisher zu Gesicht gekommen ist. Text¬
lich ist die Kriegsgeschichte bestens bearbeitet ."

Pädagogische Blätter , München.

Blmgs Mstrierte Kriegsgeschichte

Oer krieg 1914 |I7
in Wort utiö Bild

unter Mitarbeit von
Generalleutn Baron v. Ardenne. Generalleutn . v. Dmck-
(age-CamPe. Exzellenz Jmhoff Pascha. Generalleutnant
Heinrich Rohne General d. Inf . »tm Janson . Oberst-
leutn. Hermann Frodetiins . Gras Ernst zu Reventlow.
Vizeadmiral Kirchhoff Maler Prof Ca. I Becker. Maler
Btartin Frost. Maler Prof . A. Heyer. P . Halte. Maler
Prof . A. Hoffman«. Maler Prof . Georg Koch. Maler
Prof . Karl Pippich. Maler Prof . Willy Stöwer . Maler

E. Heims. E. Zimmer u. a . in-
Viele Hunderte von Illustrationen , Bild-
niffe , Karten , Plane , photographische Auf-

nahmen.

Frida Hofmann
Franz Gotthardt  j

Verlobte.
Goarshansen , den 5. Mai 1917.

$ §
»7

3ßlmprax!s
vom  7'

I Earl Hansel , Nastätten $
wieder täglich Sprechstunden. || :j

l  y

der im Jabre
Sie Satpfusi

1916 sowie der früher

karbige ürieqsbiUiet
,Mche K,

— KxN'.psMreiG
der MtkiimPfe

geborenen Kinder.
letztere sofern sie bis jetzt noch nkcht mit Erfolg oder 3 mal
ohne E-wlfi geimpft Worden sind, findet am
Montag , den 14. Mai 1917 vorm von 8 1/* Uhr ab
im unteren Saale des 1885 er Baus der Freiherr» von
Stein-Schule statt

Die Ellern, Pflegeeltern und Vormünder der zu im¬
pfenden Kmder werden aufgeford-rt. dieselben zu der' ange«
fieberten Zeit in das vorgenannte Jmpflokal zu bringen.
Bei Nichttrsüllnna dieser Aufforderung tritt die in § 14
des Jmpfgrsetzes angedrohte Strafe ein.

pr»

letztere
Erfolg

Die Miedet iWfMz
der im Jahre 1905 und früher gebmenrn Kinder
sofern sie noch nicht mit Erfolg oder 2 mal chne
wiedergeimpst sind, findet am
Montag , den 14. Mai 1017, vorm vo« 10'/, Uhr ab
im unteren Saale des 1885 er Baues der Fretherrn v. n
Stein Schule statt und zwar:
Vormittags 10 ' /- Uhr : Die Wlcderimpfllnge (Mädchen)

der Töchwrschuie sowie der Volksschule.
Vormittags 11 '/« Uhr : Die Wiederrmpflinge (Knaben)

des Gymnasiums skwie der Volksschule.
Oberlahnstein, den 3. Mai 1917

Die Polizei Verwaltung

AusNUtrliche Hertchtr von de» Kriegstchauptätzr»
— Feldpofit»riefe »nd persönlich» Schildernnge«

— fu  fottl »», fu  Waller «ttv indr« Küste«.
Die Namen unserer Mitarbeiter bürgen dafür , daß ' der
Zusammenhang , die Beweggründe und Ziele der kriege¬
rischen Maßnahmen von bedeutenden Fachmännern , die
zugleich Schriftsteller hervorragenden Rufes sind, klar und
fesselnd dargelegt werden. Die für den illustrativen Teil
gewonnenen Künstler befinden sich znm Teil selbst auf

den Kriegsschauplätzen.
Das Werk ist somit die «rertvoitst » fachmännisch » und

votkstümtiche Darstellnrrg de» Meitkniegr».
Jede Woche ei» Heft zum Preise von

30 Pfennig.
Bestellungen nimmt jede Buchhandlung oder Postanstalt

entgegen. LZ
Demsches BLkLsgshllus Bosg& So..BerlmW57.

! .»v m «ms\W.L m  ul»' Ar J* vn vv vk LV AnkiwA  varA 'jiv  wmi

3k Mer MWh!
eWsehle:

Potriorische Karte«
ankolorierl od kolorier«

GeSvrtstsgskstten
NkNesstaliskstte«KiuderZsrtekr
Aol-aMl SiebesserM
Allßememe Lietzesserien
BlamekKuterr
LandBaste« «sw.
BrMsiiber-PortkSts des

Kaiserdauses usw.
Mieser Kn«st usw.
Grassre«
Trschte« ujw
M̂ erue Vriestarles
öchriftilMe«
GratlltÄisss u. BuchkMW
Bkileidsßartm

Papiergeschäft

Stilldesfrs«
»der At« »d»nmädch »s bei gutem
Loh» sofort gesucht.

Kran Fuchs , GstaNee.

Gi»e vierteilige

Z»er§hM Wohkttz
z» vermiete«. Näheres

KnrgSrMtzs 14.

Brosche
mit Hirschprande !» verloren.

Rdzugeben gegen Helohuung
ArfichrrrfirLtzr 6 pari.

§kld oder Sorte»
!in Nähe der Si «dl za kanten
«gesucht. Näh Brrgweg 16.

Gebrauchte

Weinflasche«
kaust zu guten Preisen

© . B . Böhm,
Weinhand'ung,

Oberlahnstein.
Li» leichter, »och gut erh«ite»»r

Ilchrvage»
zu kaufe« gejuckt.
Fratt Maria Metz , Frücht.

1 Waze» Sssz
ist abzugeben. Näh . Lejchistsst.

öG«eMttki.Zeller
jofotl «bzugeben SUiheres
G « fi«v Ntedetlahnstein.

Z»h»„ tch. t.—II. * (i.
Slreßlirier AWer-
lülix ’IaOSÜ
ä 3 MK. Hauptgewinne
78  300 Mk,
30000 „

u. s. w
KreiMcher stsr->

Empfehle 8 Krruznachrr u.
l S inß ,, g.> lölos in «leg.
Glück»-Ückesiuĵ incl Ports
und Listen«ur 7 MK Saust
Port 15 Pf., jede Liste 20 Pf.

oersendet
fümmlsl

GlL »as -Lolterieba » K,
Coklenz » öhrstratze 72.

Tüchtige gebiegeire

Hanshillteri»
jstr h ffereS Hau^ n«ch Uestf»len
gejucht Zu erfr. in »e» Lxped.

She»nr Ilse stislcr
jucht zu« t . Knni in Miebrr-
»der Odert,hustei » t  gut wüt»
U*rft - imme » >Weh» ». Ächtch-
zimmer) i» gutem, ruhig H«»je.
Kochgelegenheit er» ü»scht. Off.
m Preirengabe unter n'J Zim¬
mer" «T! die Geschäftist. d. Zig.

Am« MIHe»Lix
tag Nachmittag von Adolfstraße
Oberlahnstttn dis Bergstraße
Niederlahnitem seinen Moche « -
tahn verlöre » Gegen Belehn »,rg
adzugede» Uir - ertehnstet »,

Sophiegasse 4.
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